
Hochheimer Asdtanzeiger
Amtlicher Organ derEf §tadt tzschheima.II.

Bezugspreis: monatlich 45 pfg- «mM
Bringerlohn; za gleichem Preise, aber
«hn« Bestellgeld, auch bei Postbezug.

Erscheint3 mal wöchentlich: Montags, Mittwochs, Freitags.
Redaktionu. Expedition: Biebrich et Rh.» Rathausstr. 16. Telephon 41.

Redakteur: Guido Zeidler  in Biebricha. Rh.
Rotations-Druck und Verlag der hofbuchdmckerei Guido Zeidler  in Biebricha. Rh.

Filialexpedition in Hochheim: Jean Lauer.

Anzeigenpreis : für die bgespaltene
Coloneizeile oder deren Raum Z0 Pfg-,

Reklamezeile 25 Pfg-

^ 85. Freitag, Den 21. Juli 1916. 10. Jahrgang.

amtliche Bekanntmachungen
der Stadt hochhsim am Hlaim

Wegc-Sperrung.
Wegen Vornahine von Rohrlegungsarbeiten am Mambach

der llebergang an der Sandstraße oberhalb des Werleschen
Selens von heute ab bis nächsten Mittwoch für Fuhrwerke grrt

Hochheima. M„ den 20. Juli 1916.
Die Polizeiverwaltung. Arzbächer.

Baumgewannen - und Weinbergsschluß.
Don, nächsten Sonntag, den 23. Juli l. Js . ab sind die Laum

da»en und Weinberge an Sonn - und Feiertagen gefch I,
Hechheim a. M., den 20. Juli 1916.

Die Polizeiverwattung . Arzbächer.

Bekanntmachung.
zu. Nach 8 1 des Gesetzes, betreffend die Erhöhung der Zuschläge
1 . Einkommensteuer und zur Ergänzungssteuer , t
( *mi  1916 ab bei allen Einkommenstenerpslichtigen mit

ihnen von" mehr Äs H Mark bei, allen Ergön »ungss cuer-
, 'chtigen an die Stelle der durch das Gesetz vom 26. Mm
'mmten Steuerznschläge die nachltehend «ngegeoenen erhob! n
Schläge:

^ de» Einkommensteuerstgfcn
°°» Mehr al 2 400 bis

3 WO
3 9M
5 OM
6 5M
8 000
9 600

12 500
15 500
18 500
21 500
24 500
27 500
30 500
48 000
60 000
70 000
80 000
90 000

100 000

3 000 dt
3 900
5 000
6 500 „
8 000  „
9 500

12 500
15 500 „
18 500 ..
21 500 „
24 500 „
27 500
30 500
48 000 „
60 000 „
70 000 „
80 000 „
90 000 „

100 000 „
II

a. s die Akt -
Gesellsltzait,

h für die
sonstigen

Kommondit- Steuer-
gelelUckafien
aas Ak'icn ».
Berggrwerk-

schaflen

psltchligen

15% 8%
25% 127„
25% 16%
30% 20%
40% 25%
50% 30%
60% 35%
70% 40%
80% 45%
90% 50%
90% 55%

100% 60%
110% 65%
120% 70%
130% 75%
140% 80%
140% 85%
150% 90%
150% 95%

100%160%

II . bei der Ergänzungssteuer:

an kommunale oder andere öffentliche verbände zu entrichtenden
Abgaben bleiben die Sleuerzusastage außer Betracht.

Die Steuerpflichtigen werden hiervon mit dem Bemerken in
Kenntnis gesetzt, daß die Erhebung der Steuerzufchlage gleichzeitig
iiiit der Erhebung der veranlagten Einkommen- und Erganzungs-
steuerbeträge erfolgen wird.

Tti'r Borlitzcnde der Einkommensteuer-Veranlagungskommission
für den Landkreis Wiesbaden:

J .-Nr . 111. 436. von H e imb u rch_

Nichtamtlicher Cell.

Die Kriegslage.
Der Donnerstag -Tagesbericht.

WB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier , 20 . Juli.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen dem Meere und der Ancre vielfach leb-
haste Feuertätigkeit und zahlreiche Patrouistenunterneh-

mUtlS  erheblichen Kräften grisfen die Engländer
unsere Stellungen nördlich und westlich von Fromelles
an sie sind abgerviesen und wo es ihnen einzudrmgen
gelang , durch Gegenstoß zurückgeworfen. Ueder 306
Gefangene , darunter eine Anzahl Offiziere» fielen m

E ^ De?dsr!eits der Somme sind neue schwere Kämpfe
im Gange . Nördlich des Flusses wurden sie gestern
nachmittag durch starke englische Angriffe gegen
Lon^ reval und das Gehölz Delville eingeleüet , rn die
der Gegner wieder eindrang : unseren Gegenangriffen
knû te er weichen. Er hält noch Teile des Dorfes
und des Gehölzes , heute früh fehlen auf der ganzen
'ikvant vom Foureaur -Wäldchen bis zur jomttie eng-
llsch-französifche Angriffe ein ; der erste starke Ansturm

^ ^ Südlich des Flusses griffen dis Franzosen nach-
mittags in Gegend von Belloy Zweimal vergeblich an
und sind heute in der Frühe im Abschnitt Estrees-
Soyecourt bereits dreimal blutig abgewlefen ; aus
Znem vorfvringenden Graben bei Soyecourl wurden
* beiden Somme -lifetn

Sto6 yaf CIeilcn der Lhampagne -Fr - ni zeilwenc icd-
Unito*? Artillerietäliakeil . in den Argonnen Minen-
W - «A ° imb °!° nd- -- n -rg.
niste, auf der Eombreshöhe eine erfolgreiche deutsche
Vatrouillennnternehm ung.

Bei Arras , Peronne , Biaches und bei Dermaud
! sind feindliche Flugzeuge abgeschossen, Zwei von »hnen
! K * hie Leutnants Winkgens und hohndsr, . Dem

Leutnant Höhndorf, der erst am 15. Juli , wie nachträg¬
lich gemeldet wurde , einen französischen Doppeldecker
südöstlich von Peronne abgefchosfen hat. ist von Sr.
Mas . dem Kaiser der Orden „Pour le mente verliehen
worden.

Oesilicher Kriegsschauplatz. _ __
Heeresgruppe des Generalfeidmarfcholls

von hindenburg.
Auch gestern hatte der Feind mit seinen am Nach¬

mittag wieder aufgenommenen Angriffen beiderseits
der Straße Ekau-Kekkau (südöstlich von Riga ) keinerlei
Erfolg . Er hat nur feine großen Berlusie noch erhöht.

Russische Patrouillen und stärkere Aufklärungs-
Abteilungen sind überall abgewiefcn.

Heeresgruppe des Gsneralfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Bayern.

Im Anschluß an lebhafte Handgranatenkämpfe m
der Gegend von Skrobowa griffen die Russen an und
Abteilungen sind überall zurückgewiesen.

Heeresgruppe des Generals von Lrnsingen.
Im Slochodknie . nördlich von Sokul , unternahmen

österreichisch-ungarische Truppen einen kurzen Vorstoß,
warfen die Russen aus der vordersten Linie und kehrten
planmäßig in ihre Stellung zurück.

Südwestlich von Luck haben deutsche Truppen die
Stellung in die allgemeine Linie Tereszkowiec-Zett-
zarow wieder vorgeschoben. Der Feind steigerte an der
unteren Lipa und in Gegend von Werben sein Feuer.

Armee des Generals Grafen von Bothmer.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Balkankriegsfchauplatz.
Anveränderl . 1 yi

Oberste Heeresleitung.
Ein holländisches Urteil über die englische Offensive. >

Laut der „Köln. Bolkszeitung" weist der größte Teil der hol¬
ländischen Presse darauf hin, das; die Fortschritte der Verbündeten!
im Westen, wenn inan sie richtig einschütze, ziemlich gering seien.
Das Bedeutendste fei. daß die Deutschen sich nicht nur verteidigend
verhalten, sondern trotz des Druckes auf alten Fronten auch noch
offensiv auftreten . Das beweise die Wiedereroberung von Longucval.
Wenn die Verbündeten auf dieselbe Weise, wie jetzt Fortschritts
machen, ist es sicher, daß die Deutschen nicht aus Frankreich uno
Belgien vertrieben werden können. Es scheint, als ob Me Eng¬
länder das einsehen. Sie melden nämlich, daß die Deutschen in
Belgien nicht zwei oder drei Linien haben, sondern daß sie ans
ihre"methodische Weise durch ganz Belgien Verteidigungsimien an¬
gelegt haben. Die Blätter meinen, daß die Engländer derartige
Berichte bringen, um schon jetzt zu verkünden, daß ihre Ossenstve
schließlich ganz aufhören werde. Die Blätter sprechen ihre Be¬
wunderung aus über die ungeheure Kraft Deutschlands.

Hinbenburgs eherne Frank.
Die beispiellose Festigkeit der deutschen Stellungen an der

Riga -Düna-Front schildert die „Rutzkoje Slowo " wie folgt;
Die russische Artillerie ist machtlos gegen das deutsche Schutzen-

LinlsM SeekK.
Roman von B . o. d. L a n cke n.

<Ai. ^ Nachdruck verbo ' en.1

Je8Ä wie schwer, wie schwer ist d°s flustmte Ĵulmne.
E ' beide Arme um den Nacken des alten Manne jQfleni
er Jcft an seine Brust . Sie brauchte ihn > Stolz
Ug? .We ja. was ihre stolze Seele htt , aber m chrte ihren

Gr Schweigen und ihr stilles, tie,es Leid. -rarsten,
bj^ ^ ußen hörte man die raschen, festen " -Ete die Tränen-
Tput e N>hr zusaminen, richtete sich auf und m I Gnntram
^ °ldin °°,u Grem Antlitz; nach kurzem K pI? verdrießlich
Ai§ ," ' °hne ein Herein abznwarten , ein. I verweintes Gesicht
Wte nb  bemerkte sofort, daß seine Frau ein verw

9en,i 0̂' was heißt denn das, Kleine! rief er unwirscĥ ^
es öp' ntc; Hak die Modistin die neueste To, «gMer . der Dir
!° c r Abschied von dem „Jugendbekannten „ochste Zeit, daß

Herz geht? Es scheint m.r w°hrh°s 'S M ^ st so uor.
Az , ^°wale Steinmetz uns verlaßt . Mir . schöne Ge-
<hbekämst D» Lust auf galante Abenteuer, meine im

.J " uoermuBiy Als er aber ihr .Erbleichen und den
s ih.Ubkk eisigen Stolzes

in

^^ ckt̂ E ^ hGäst , ries er. Gehen sie auf meinen Beseht
nickt loiort auseinander so wird man sie zu zwingen wißen und

, den Lump der die böse Saat ausgesät hat. hinter Schloß und R .egel
fd,en — diesen Halunken, diesen Laque.

^ Wie heißt der Mann ? rief Prinz Chlodwig.
Baano ! Was fällt Dir dabei auf ? fragte der Fürst lauernd.

Kennst Du den Namen ? . .. , , .
Ja ich habe ein gutes Namengeüachtnw.

kanntest Du einen Mann , der so hieß.
esNe'iil ^ EG Mädchen. Merkwürdig!

cuwh  i ' rftfirte niäits Merkwürdiges darin zu Iinden;
... Der Fürst erkl > , ^ .^ t, die Vaqne heißen, aber Prinz

gäbe mehr^Menscheii s l ^ Rücken, den Kopf nachdenklichEhlodw.g ging, v e °nde au, , ^ und her.

llin.

kdiĵ k' lachte übermäßig latst. Als er aoer ilJl "musterte , wurde
> eisigen Stolzes bemerkt- tcqte  b7r alte Prinz
lzM.,^ was unheimlich. Zu rechterZ S ! l humoristische

l‘-el  " nb  brachte durch cm Fürst war ihm im Grunde^nth fc,e  Sache wieder ins Gelelsc. - er D a-,,e,na über. Liane
obe? 7 dash, und ging schnell auf ein andere- Thema ^ , ,
echr fkah, den Stachel seines frivoleii Sch z

u' e- Zimmer zurück. , „erkunden.
^no diesem Mann war sie fürs ~ Ie dürften die

schrick . ^ " brikdirektor war dagewesen un ^ rsammlung der Ar-beî 'cht gekrackt, daß abends eine gehen ^ Guntram

zerriarr,-, «- ^ Herrn . Plötzlich blieb dieser vor
L Kn ernst m'd doch gütig beide Hände auf die
Schultern des Neffen heißen, hast D» mir gerini-

5 ? Lornn er nach einer kleinen Panse . Zugegeben, aber ich
kann Dir nicht verhehlen, daß dieser Name ganz besondere Er-
inneruraen in mir wachruft. . . , .

In Dir ? ries der Fürst überrascht. Also hat der Kerl doch nicht

Qel°% rim  Chlodwigs Gesicht nahm einen erstaunten Ausdruck an.
Du weißt? fragte er. Woher?
Ich weiß nichts, gar nichts und will auch nichts wissen, vier

Sol &iti ^ hegt mir nichts ferner, als mich in Deiiie

wird
i^r |tt3  cchli-dwi!, war blaß ««wordoi, bi- in d>!' Lii'pm.

Das hast Du getan, Guntram ! rief er mit von Erregung zit-
ternder Stimme . Wie konntest Du, Guntram , wie konntest T>u.
Der Mann hat die Wahrheit gesprochen. Seine unglückliche Mut¬
ter, schön wie selten ein Weib, seine Geburt , sein ganzes elendes
Dasein sind der dunkelste Punkt im Leben Deines Vaters . An
diesem Menschen und an seiner Mutter ist schwer gesündigt wor-
den. tind ich bitte Dich, mache gut. so viel noch gut zu machen ist, sei
milde mit dem armen Enterbten , Ausgestoßenen.

Gunkram Soldin nagte an seiner starken Unterlippe, seine
Brauen halten sich fest zusammen geschoben, und in seinen Augen,
die starr auf dein Boden hafteten, glühte ei» unheimliches Feuer.

Dos sind ja hübsche Geschichten, sagte er nach einer Weile.
Ich fühle inich aber durchaus iiicht verpflichtet, für den armen Eut-
erblen, wie Du diesen Lump zu nennen beliebst, einzutreten. Das
könnte unter Uinständen dach zu weit führen. Man hat genug mit
seinen eigenen Torheiten zu schaffen, und niemand kann verlangen,
daß ich für die meines verstorbenen Vaters einlretc. Wenn dis
Sache überhaupt eine Begründung hat . was mir trotz Deiner Ver¬
sicherung, verzeihe, noch sehr zweifelhast scheint. Ick; habe mit dem
Direktor bereits gesprochen und meine Anordnungen getroffen.
Je eher dieser Ker! aus dem öffentlichen Leben verschwindet und
hinter Schloß und Riegel sitzt, desto besser für uns und vielleicht
auch für ihn. Und nun muß ich fort, Onkel Chlod, die Pflicht
ruft.

Diese „rufende Pflicht" war ein kleiner, delikater Imbiß , den
der Fürst sich in seinem Rauchzimmer harte servieren lassen, nebst
einer leicht frappierten Pommery und Greno. Er glaubte sich diese
Stärkung nach der langweiligen und ärgerlichen Auscinandersetznng
mit dem Fabrildirktor schuldig zu sein.

Um 7 Uhr ließ sich der Direktor melden, rnid da man vorher
lebhaft über die Arbeiteroerhältnisse debattiert halte, ergab es sich
fast von selbst, daß Laarsen sich den Herren anschloß. Er war auf
den Lerlvtls der heutigen Versammlung und das energische Eingrei-
fen des Fürste, ' gespannt, und als Guntram Soldin ihn aufsorderte,
ihn zu begleiten, hatte er keinen Grund , abzulehnen.

So brachen die Herren auf. Fürstin Liane , die kleine Prin¬
zessin vor sich auf der Fensterbank, und Prinzessin Beate sahen
den Fortgehenden nach. Fürst Guntram schritt voran , neben
ihm der Direktor, hinter beiden Laarsen und der Sekretär , Doktor
Fiedler.

Sommerlicher Abcndsriede senkte sich ans die Welt, durch die
Bäume ging ein leises geheimnisvolles Flüstern , und die Strahlen
d,n> schiH,enden Sonne sielen Jnml) ho* Geäst aus den Sststaßplah



grabensystem . Jeden Tag ersinnen die Deutschen eine neue ge¬
schickte Verteidigungsart . Die Drahthindernisse haben sich zu
18fachen Sperrlinien verdichtet . Die glänzenden Telephonanlagen
machen jede Ueberrumpelung unmöglich.

Der österreichisch-ungarische Lagesberichk.
WB . Wien,  19 . Iuli . Amtlich wird verlaulbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
keine Aeirderung.
Südwestlich von Moldawa wurden wieder einige russische Vor¬

stöße abgeschlagen . . .. .
Im Berg - und Waldgebiet von Iablonica und Zabie löste sich

der Kampf in zahlreiche Einzelgefechte aus.
Südivestlich von Delalyn trieben unsere Truppen russische Ab-

teilungen , die auf das Westufer des Peuch vorgedrungen waren,
über den Fluß zurück, wobei 360 Gefangene und zwei Maschinen¬
gewehre erbeutet wurden.

Weiler nördlich nichts von Belang.
Ilatiemscher Kriegsschauplatz.

Rach neuerlicher heftiger Artillerievorbereitung griffen die
Italiener unsere Stellungen südöstlich des Borcola -Passes dreimal
mit starken Kräskcn an . Diese Angriffe wurden mit Handgranaten,
Mafchinengewehrseuer und Steinlawinen blutig abgewiesen.

An der Kärntner -Front Haft das lebhafte Geschützfeuer >m
Fella - und Raibier -Abfchnikt an.

Ciir Rachiangriss von Alpin .s-Ableilungen iin Gebiet des
Mittagskosels scheiterte nach hartnäckigem Kamps an der Zähigkeit
der Vertelmger . die ein feindliches Maschinengewehr in Händen be¬
hielten . Tarvis stand abends unter Geschützfeuer.

An der Iscmzo -Fronk wirkte die italienische Artillerie vor-
nehmlich gegen die Hochfläche von Doberdo.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert . ,

Der Stellvertreter des Lhess des Gencralslabs:
v. h ö f e r . Feldmarschalleutnant.

hervorgerufen . Die Mittelmächte haben den Ort der Offensive nach
ihrem Willen bestimmt.

Wie steht es demgegenüber mit der Freiheit der Jmtiatwe
seitens unserer Feinde bei ihrer jetzigen Offensive ? Die Not der
schwer bedrängten italienischen Bundesbrüder in Tirol sowohl , wie
der unerträglich werdende deutsche Druck auf die französische Fronr
bei Verdun haben die Offensive der Entente erzwungen . Der An¬
griff der Russen in Galizien , sowie der Engländer und Franzosen
an der Somme setzten nicht gleichzeitig ein , sondern nacheinander
und zu einem verfrühten Zeitpunkt , zu dem weder die Russen noch
die Engländer zürn Angriff bereit waren . Es ist daher ein trüge¬
rischer Schluß , wenn unsere Feinde behaupten , den MittelmächtentljUfti ^ ujusp , *vu.uu - . . / —
das Gesetz des Handelns durch ihre jetzige Ojfenjive vorzuschreiben
Sie ist sowohl hinsichtlich des Zeitpunktes ihres Beginnes , als . auch
der Art der Ausführung weniger das Ergebnis der freien Initiative
unserer Feinde , als vielmehr das Ergebnis der Erfolge der Deut¬
schen vor Verdun und der Oesterrcicher und Ungarn in Tirol . Nicht
die Ententemächte , sondern die Mittelmächte sind mithin die Herren
der strategischen Lage . In ihrer Hand liegt daher auch nach wie
vor die Initiative der Kriegsführung.

Die (Tngtcinber verloren lm ganzen 169 200 Tonnen . Die deutsche
Kriegsflotte blitzte ein im. ganzen 60 720 Tonne » . Die Verluste des
Feindes sind fast durchweg Totalverluste , während wir die halste
der fünf Torpedobootsbcsatzungen und die Besatzungen von
„Lützow ", „Elbing ", „Rostock" vollzählig bergen konnten . Mit dieser
überzeugenden Beweiskraft der Zahlen ist Admiral Iellicoes Be¬
richt endgültig gekennzeichnet.

Me Barts Milliarden ausschauen.
Stockholm,  19 . 3uli ._ Die russische Regierung teilt mit,

Der Aufruf

WB . Wien,  20 . Iuli . Amtlich wird uerlautbark:
Russischer Kriegsschauplatz.

In der Bukowina und nordöstlich des Prislop - Sattels keine
Ereignisse von Belang . .

Bei Zabie und Taiarow hielt auch gestern die Kampstatrglelt
in wechselnder Stärke an.

Au der galizischen Front nördlich des Dnjcstr stellenweise Bor-
poslengesechte . In Wolhynien drängten deutsche Truppen den
Feind westlich der von Zwimnacze nordwärts führenden Riede-
rtmg itttiid ?.

Im Stochod -6nie südöstlich von Kaszowta überfielen öster¬
reichisch-ungarische Abteilungen eine vorgeschobene Schanze der

KU^ et1' Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Eesechrstäligleit war im allgemeinen gering . Rur einzelne

Abschnitte der Tiroler Ostfront und des Kärntner Grenzgebiets
standen zeitweise unter lebhafterem Feuer der feindlichen Artillerie.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Bojusa Geplänkel.
Die Besatzung einer süddalmatinischen Insel schoß einen

ftaUenischcn Flieger ab . Das Flugzeug ist verbrannk . die Insassen
wurden gefangen . ,

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o. höfer,  Feldmarjchaileutnank.

Wer ha! die Initiative der Äriegsführung?
WB Berlin,  20 . Juli . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung " schreibt unter den , Xitel : „Wer hat die Initiative der Kriegs-

^ ^ Ueber das neutrale Ausland wurde bekannt , das; der Ver¬
treter der „New Port World " , Herr v. Wiegand , seinem Blatte em
Telegramm über bie Lage der MÜLclmächte zugesandt hat , in dem
ausgesührt wird , daß jetzt erstmalig die Initiative auf dre Serie
der 'Feinde der Mittelmächte übergegangen ist. Dieser aus oem Zu-
sammenhana gerissene Satz wurde in einer den Sinn des -oernhtes
Herrn v. Wiegands völlig entstellenden Weise in der Entente -Presse
verbreitet und zu einen, ' Geständnis der militärischen llcberlegen-
heit der Entente ausgebauscht . Das äußere Bild der augenblick¬
lichen Lage könnte allerdings bei dem nicht militärisch gebildeten
Leser vielleicht den Eindruck erwecken , als ob die Mittelmächte zur
Zeit tatsächlich aus allen Kriegsschauplätzen sich in einer strategischen
Defensive befänden . Wie steht es aber hiermit in Wirklichkeit-
Sowohl die Offensive der Mittelmächte in Galizien im Mai des
Jahres 1915 . die zu dem siegreichen Durchbruch bet Gorliee—
Tarnow aesührt hat , «!s die große Osfensive der Deutschen gegen
Verdun im Februar 1916 sind beide der freien Initiative der
.Heeresleitungen der Mittelmächte entsprungen : fte wurden durch
keinerlei Ereignisse auf irgendeinem der anderen Kriegsschauplätze

Ans dem amSHdjen lüEfchen Tagesbericht.
WB . Konstantinopel,  19 . Juli . Das Hauptquartier

meldet : Aus de» neuen Nachrichten über "die mit Erfolg ausgeftihr-
ten militärischen Operationen gegen die Italiener in Tripolis und
gegen die -Engländer im Westen von Aegypten geht hervor , daß
Nur ! Bey Pascha , der die Operationen der ottomanischen Freiwilli¬
gen in diesen Gegenden leitet , sich entgegen dem englischen Bericht
— der seinen Tod in einer der letzten Schlachten nieldete — am
Leben befindet und glanzend seine Aufgabe erfüllt . In dem letzten
Gefecht , das er den Italienern in der Umgebung von Mifrata ge¬
liefert hat , und das mit einer Niederlage derselben endete , nahm
er den Italienern 200 Offiziere , 6000 Soldaten und
2 4 G e s ch ü tze a b. Die Ortschaften Misrnta und Djudahie befin¬
den sich im Besitz der Freiwilligen . Zwischen den beiden Ortschaf¬
ten und der Küste steht kein Italiener mehr.

Inr Euphratabschnitt inachten unsere Freiwilligen und fliegen¬
den Abteilungen gelungene Ucberfälle auf feindliche Lager und
Etappenlinien . Sieben vollkommen mit Lebensmitteln beladene
Schiffe wurden von uns auf den Etappenstrahen erbeutet.

Unsere an der persischen Front gegen die Russen fortschreiten¬
den Bewegungen entwickeln sich, unter Beihilfe der persischen Mud-
jahids , zu unseren Gunsten . Die letzteren sind dank der Be¬
mühungen Niza Mel Saltanes , der sie unter seinem Oberbefehl
vereinigt hat und einen ausgezeichneten Genernlstab besitzt, vor¬
trefflich organisiert , und operieren erfolgreich gegen den gemein-
samen Feind . Sie leisten unseren Truppen durch ihre Beihifte sehr
wertvolle Dienste . Wenn dank der Gnade des Allmächtigen dieser
allgemeine Krieg durch unseren vollständigen Sieg gekrönt sein
wird , werden diese wertvollen Anstrengungen Mudjahids zur Be¬
freiung Persiens von der russischen und englischen Gewaltherrschaft
in goldenen Lettern auf den Seiten der ottomanischen und persi¬
schen Geschichte verzeichnet werden . Was unsere bei dieser Ge¬
legenheit gemachten Anstrengungen betrifft , so haben sie nur den
einen Wunsch zum Ziel , unseren mohammedanischen Nachbar
Persien für immer im Genüsse voller und unbeschränkter Freiheit
zu sehen . Sie sind begründet durch die aufrichtige Ueberzeugung,
die wir in Betreff seines glücklichen und künftigen Schicksals hegen.

Kursrückgang in England.
Privattelegramme holländischer Bankiers aus London melden,

daß an der Londoner Börse von der Möglichkeit einer abermaligen
Diskonterhöhung der Bank von England um cinhalb Prozent auf
6 einhaib Prozent gesprochen wurde . Obwohl fortgesetzt an der
Börse Berichte über den Fortgang der Offensive einlausen , ist aber¬
mals ein Kursrückgang in sämtlichen englischen Anleihewerten fest-
zustellen . Der jetzige Kurs der englischen Konsols ist sogar um mehr
als 4 Prozent niedriger , als vor etwa einer Woche bei de» ersten
Nachrichten von der englischen Osfensive.

"Ol UIt 1/ V l Ui , 'vJ*■»**• ie v*-*!!* I ) v
daß die Verhandlungen des Finanzministers Bark in London nne
Paris Erfolg gehabt haben : Bark erhielt etwa sechs Milliarden
Rubel zur Bezahlung auswärtiger Lieferungen und z,lr Dockung
anderer Ausgaben.

Sechs Milliarden Rubel — zwölf Milliarden Mark — ons
sieht wirklich wie ein Erfolg aus , sieht aber nur so aus . Denn >"
Wirklichkeit erhält Rußland diese Summe nicht in „Bar " , sondern
nur in Gestalt von Stundung alter Schulden , die cs bei seinen Ver¬
bündeten gemacht hat . Das sagt auch der Nachsatz der russischen
Meldung jedem , der solche Verlautbarungen zu lesen versteht , ganz
deutlich . Demnach wird Herr Barl den Geldbeutel so leer heiw-
bringen , wie er ihn mit auf die Pumpreise genommen hat.
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Der Papst über des Kaisers Friedensliebe.
Köln,  20 . Juli . Der Kikchenanzeiger für die Erzdiözese Köln

veröffentlicht einen Hirtenbrief des Kölner Erzbischofs , der mit Be¬
zug auf die am 30. Juli stattfindende feierliche Generalkommumon
der Kinder zur Erstehung des Friedens sagt : Wiederholt hat der
Papst die Völker und Fürsten , die jetzt miteinander Krieg führe " '
gebeten und gemahnt , Frieden zu machen , bisher ohne Erfolg . Der
deutsche Kaiser hat ehrlich seine Hand zu einem gerechten Friede"
ausgestreckt , aber die Gegner weisen sie noch immer zurück. Da
Papst wünscht nunmehr , daß am kommenden letzten Sonntag >"
Juli olle katholischen Kinder in allen Ländern Europas einen höchst
feierlichen Kommuniontag halten und dabei andächtig und innig
um Herbeiführiing des Friedens bete » sollen.

Arrmzösische A-liegerangrisfe aus Schwarzwaidorte.
Androhung deutscher Dcrgeliungsmahregesn.

WB a . Großes Hauptquartier,  20 . Juli . In 5>ct
Nacht vom 17. zum 18. Juli hat ein erneuter französischer Fiieg " '
angriff auf eine offene deutsch? Stadt stattgefunden . Das Ziel war
die kleine Schwarzwaldstadt Kandern , in der eine Frau mit ihsf"
vier Kindern getötet wurde . Nach heutigen ergänzenden Nachricht
ten sind auch die Schwarzwaldortschaften Holzen und Mappach an¬
gegriffen worden . In diesen Ortschaften entstand aber nur uiib -°
deutender Sachschaden . Die drei Ortschaften liegen , wie alle st"'
feite des Rheins von unseren Gegnern gewählten Ziele , außerhalb
des Operationsgebietes und find ohne jede militärische Bedeutung-

Deutsche Luftangriffe sind bisher nur gegen Festungen oder
gegen Anlagen in Ortschaften gerichtet worden , die innerhalb des
Operationsgebietes als Bahntnotenpimkte , Truppenlager oder Ver¬
ladestationen in unmittelbarem Zusammenhang mit den Opft
rationell stehen . Alle in: französischen Funkspruch vom 28. Iw"
nachmittags genannten Ortschaften , Bcthune , Amiens , Hazebrou ",
Bar le Duc , Epernry , Fismas , St . Die , Gerardmer , Luneviue,
Baccarat und Raon l'Etappe entsprechen diesen Voraussetzunge '"-

Der erneute französische Angrisf gegen die militärisch bedew

Die Er .ieuie hält feinst * WinterMzug für nötig !«
Amsterdam,  IS . Juli . Nach Londoner Mitteilungen gab

Briand in der Geheimsitzung des französischen Senats die Zusiche¬
rung , Kammer und Senat rechtzeitig davon zu unterrichten , falls
ein neuer Winterfetdzug notwendig werden würde . Er fügte hin¬
zu , daß die Verbündeten einen solchen nicht für notwendig halten.

und aus die Gestalten der vier Männer.
wandte Laarsen noch einmal den Kopf : als er die . Damen erblickte,
zog er grüßend den .Hut , und der glühende Abendschein umwob das
schone, stolze Künstlerhaupt mit einer flammenden , leuchtenden
Glorie . Wie oft dachte Fürstin Liane noch in späteren Jahren dieses
Grußes und dieser Stunde.

14.
An diesem Abend erfreute sich die „Goldene Kanne eines ve-

sonders regen Besuches ; nicht nur lm Hinteren , auch in dem vorde¬
ren Zimmer drängten sich die Leute : rauchend , trinkend und lebhaft,
gestikulierend saßen sie an den Tischen oder standen in Gruppen
zusammen und sprachen aufeinander ein . _

Johann Nels hatte die Fensterladen sorgfältig geschlossen, so
daß nur ein spärlicher Lichtschimmer durch ihre Spalten auf die
verlassene , enge , kleine Gaffe siel

In der Tür , die zu dem Hmterzimmer führte , stand Josef
Baque ; er hatte sich der Versammlung zu Ehren in feierliches
Schwarz geworfen und eine rote , uni den weitoffenen Hemdkragen
von zu eifelhaster . Weite lose geschluiigene Krawatte ließ die Blaffe
seines Gesichts noch mehr hervortreten . Die Spuren des Pettschen.
Hiebes waren noch sichtbar , und das war ihm gerade recht ; mch.s
hätte seine Reden kräftiger unterstützen , nichts die Erbitterung der
schon Unzufriedenen noch mehr ausstacheln können , als dieses Mal
herrischer Brutalität . Trotzdc -n war die Stimmung noch mast zu
dein Hitzegrade gelangt , dvn der Llgitator zu erreichen wünschte : aus
Neugier waren auch' ältere , besonnenere Männer gekommen , dier. .. . . - :r -l. Vu* £Xtnrtnr . hiofipn nhPf fltlc tDafGH

Die englischen Entstellungen zur Skagerrak - Schlacht
werden in einer amtlichen Kundgebung der deutschen Admiralität
nochmals in das rechte Licht gerückt . Von den gewundenen Dar¬
stellungen des britischen Admirals bleibt dabei nichts bestehen , als
das krampfhafte Bemühen , die tatsächliche englische Niederlage in
einen erdichteten Si -a umzuwandeln . Die zum Schluß gegebene
Uebersicht über die beiderseitigen Verluste spricht für sich selbst.

. . . . __-7—
Am Eingang zur" Aller " , Jetzt stand er in ihrer Mitte , und seine ûnd Joft ^ Vaques Blicke

lose Bevölkerung des Hinterlandes zu richten.
Die Versuche der französischen Heeresleitung , diese als Bek-

geltuiigsmaßregeln zu rechtfertigen , sind nicht stichhaltig . Vielmehr
werden wir gezwungen , unsere bisher zu Bombenangriffen ittw
nicht eingesetzten starken Kampfgeschwader für diesen Zweck zu ver-
wendcn . ' Eine große Zahl friedlicher französischer Städte außett
hcllb des Operationsgebietes liegt erreichbar für unsere Luftg^
schwadcr vor unseren Linien.

Berlin . Die Besprechung des Reichskanzlers mit den Partfl-
führern war sehr eingehend und erstreckte -sich auf das ganze Ge¬
biet der Fragen der auswürtige » und inneren Politik . Der Reichs¬
kanzler leitete die Verhandlungen mit einem eingehenden Vortrag
ein , an den sich eine freimütige Aussprache der Parteiführer
knüpfte . Man war allseitig von dem Gefühl der Zuversicht ersu"
und überzeugt , daß wir im Osten und Westen die feindlichen Osse"f
siven abweisen werden . Die Besprechungen trugen einen vertrau¬
lichen Charakter.

seinen aufrührerischen Reden die Stange hielten , aber alle waren
derartig in ihre Gesprächverarcicc .yie ^I >>v»che vertieft und mit Entgegennahme kleiner
Flugschriften , die Baque gerade verteilte , beschäftigt , dag niemand
darauf achtete , was um ihn herum und draußen vorging.

Um so größer war der Schrecken , als plötzlich Johann Nels mit
seinem Gaunergesicht in die Türspalte erschien und Baque ein
Zeichen Machte . ... . .

Was gibt 's ? fragte dieser mit halblauter Stimme über die
Kopse der Männer hinweg . . . .. v .. ,

Der Fürst ! ries Johann Nels , die Hände als Schallrohr an den
Mund legend.

Baque erblaßte . Durch das Zimmer ging es in unheimlichem
Gemurmel : Der Fürst ! Der Fürst!

Eine Bewegung machte sich bemerkbar , cs war , als ob all diese
Mcnschenlcibcr, ' die hier zusammcngcpfercht waren , wie Meeres¬
wellen wogten und schwankten . Man wußte nicht , was tun , ein
ungeheurer Schrecken verbreitele sich, ein Gefühl der Angst unv
Beschämung 1 nur auf einigen Gesichtern malte sich Trotz , und die
Augen blitzten wild und ianipfcslustig . Das waren die jungen,
ledigen Leute , dencii die Sorge um Weib und Kind nicht den Mut

Jetzt tat sich die Tür auf , alle Blicke, wandten sich dahin , und
viele arbeitsharte Gesichter verfärbten sich.

Die kraftvolle Gestalt des Fürsten erschien - in dem engen
Türrahtneii — hinter ihm traten der Direttor , Laar,en und der
Sekretär ein : mit kalten , grausamen Augen übersiog Guntram
Saidin die Versammelten , die in dumpjem Schweigen sich noch enger
aneinander drängten . Die langgewohnte Herrschaft des fürstlichen
Fal -rikherrn üdte ihre alte Mncht . unwillkürlich wicl-en ^die Leute,
eine Gasse zu freiem Durchgang bildend , an beiden Seiten zuruck.
Furchtlos , lm vollen löewu ^ tjein feinet * vollen Ilederleflen .-eit jrfjnft
Soldin bis in die Mitte des niedrigen Raumes vor , und hinter ihm
schlug die Menschenwoge zusammen.

kreuzten sich: brennender Haß sprach aus diesen , maßloser , verächt¬
licher Hochmut aus jenen , und mit einer unsagbar nichtachtenden
Miene drehte der Fürst den : Agitator den Rücken zu . Aeußerluh
blieb er ruhig , aber er suhlte , wie ein kaltes , unheimliches Er¬
schauen ! ihm wie ein Fieberfrost durch die Adern schlich: dasselbe
Empfinden , das ihn gestern abend gepackt hatte , als er im Dunkel
des Parkes die Zweige knacken, das Laub unter Fußtritten rascheln
hörte . Die Blicke aller , auch die seiner Begleiter , waren auf ihn
gerichtet , nur nicht die Erwin Laarsens.

Die ganze Situation war dem Künstler neu und befremdend,
feine Nerven befanden sich in zitternder Erregung , all das in den
beiden letzten Tagen Borgegangene hatte eine Ueberreizung m ihm
wachgerufen , die unaufhörlich in ihm nachbebte . Er allein hatte,
außer dem Festen , die Blicke tödl .chen Hasses bemerkt , die Baque
auf den Eindringling richtete , niemand nutzer ihm ahnte , daß hier
ein geheimnisvoller Haß gührte , der nicht erst in dieser Stunde ge -̂
bore 'n war . In Laarsens Gedächtnis wurde eine weit , weit zurück¬
liegende Erinnerung lebendig , diese Züge , diese Augen , die jetzt in
Haß ausleuchteten , hatte er schon einmal gesehen — früher , vor
vieien , vielen Jahren . Aber wo ? Und er suchte in seiner Er¬
innerung .

Der Fürst begann zu sprechen , kurz und markig . Laarsen horte
kaum darauf , seine Blicke hingen unausgesetzt an Baque , er sah,
wie sich dieser leise, kaum merklich vorwärts schob und von hinten
in die llkähe Soldins zu kommen suchte. Erwins Pulse klopften,
sein Blut kreiste wild in den Ädern , hämmert » in seinen Schläfen,
kleine rote Funken und Ringe tanzten vor seinen Augen.

Diesen Mann — er kennt ihn , er muh ihn kennen , keinen Blick
wendet er von ihm.

Jetzt steht Baque ganz dicht hinter Soldin , seine Hand senkt
sich in die Brusttasche , er räuspert sich leise , der Fürst wendet sich mit
einer plötzlichen Bewegung herum , und in kurzer Entfernung , fast
Brust an 'Brust , stehen sich die beiden Männer gegenüber und ihre
Blicke bohren sich ineinander.

Da bricht eine Flau,me aus Vagucs Augen , sein Atem kommt
keuchend über die blassen , zitternden Lippen , die Hand init dem
Nickfänger hebt sich, eine Gestalt wirst sich zwischen ihn und
den Fürsten , ein Ausblitzen , ein Niedersahrcn der biinkenden
furchtbaren Masse und — lauttos sinkt Erwin Laarsen in die

Die scharf» Klinge ist ihm bis ans Heft in die Brust ge¬
drungen , ^

Eine furchtbare Szene spielt sich in den beiden Zumnern ab;
die Hände , die sich oor kaum einer halben Stunde gierig nach den
cin neues Reich verkündenden Blättern Baquos ausstreckten , ballen
sich jetzt zu drohenden Fäusten , die LlUgcn, die an seinen Lippen
gehangen , als entströme ihnen das besreiende , erlösende Wort,
glühen in Abscheu und Entrüstung gegen den Mörder . Ein kurzer,
schriller Pfiff — di- Türen weiden ausgcrissen . die bewaffnete
Macht tritt cin . ^ p .

At er so leicht ergibt sich Joses . Vague Nicht; er weiß , das; se-.ne
Freiheit , sein Leben verwirkt sind , >n,d es liegt ihn , nichts daran,
aber jener soll ihm voran gehen . Er zieht einen Revolver und
schlägt ihn auf Guntrain Soldin an : in dem Augenblick suhlte er
einen Schlag auf den Arm , und der Schuß acht in die Decke-, SM!
und Mörtel riefeln herab und cin einziger Wutschrei aus allen Keh¬
len durchzittert die Luft,

Die Verwirrung war eine unbeschreibliche ; man drang auf den
Mörder , der sich wie cin Verzweifelter zur Wehr setzte, ein ; andere,

unter ihnen der Fürst , beschäftigten sich mit Laarsen , Währe"
Baque gefesselt wurde , hoben orei Männer den Verwundeten vo>'
Boden cuf und trugen ihn hinaus.

In der kleinen Gaffe legten sie ihn behutsam nieder ; einet
kniete , den Oberkörper stützend und ein Tuch auf die tiefe , heM
blutende Wunde drückend , neben ihm nieder , ein anderer eilte z" "
Arzt ; Fürst Soldin , der Direktor und einige Soldaten bildete
einen schützenden Kreis um ihn . Laarsens Augen waren 9'
schlossen, er atmete schwach, und von dem Tuinult rings uwist'
schien er nichts zu hören . — Jammernde Weiber und Kinds
drängten sich heran und nur mühsam gelang cs dem Militär , dt
aufgeregten , entsetzten Menschen zu ruhigem Auseinandergehen 3
bewegen ; während Vague abgcführt wurde , kamen der Arzt u"
zwei Männer mit einer Tragbahre ; der 2lrzt legte einen 9totoen
band an , um weiteren Blutverlust zu verhüten ; der Llusdrtla
seines Antlitzes war ernst und nichts Gutes verheißend . Dc>"
setzte sich der traurige Zug in Bewegung : man ging zum
Haus , dem zunächst gelegenen und geeignetsten Ort für die A" b
nähme des wunden Mannes . Selten unterbrach ein Flüstern d-^
traurige Schweigen , in dem das Geleite der Bahre folgte ; über de
Männern leuchteten die Sterne und ein weicher , linder Sommer-
wind strich über die totenbleiche Stirn des Verwundeten - - ^

Es ist wenig , so gut wie keine Hoffnung , Durchlaucht , sagte dee
Arzt , nachdem er die Wunde genau untersucht hatte . Wenn 's laNll
dauert , halten , wir ihn bis morgen am Leben , es kann aber auw
viel früher zu Ende sein . .

Sie standen in dem einfachen , geräumigen Hinterstübchen
Pfarrhauses , wo Laarsen sorgfältig verbunden und gebettet wo '
den mar . ,

Guntram Soldin war tief erschüttert . Ein Mensch hatte v"
eigene Leben dahin gegeben , um das seine zu rette » . Die
heroische Tat nötigte ihm Bewunderung ab , und der Ausspruch ®
Arztes ergriff ihn . Dieser Mann da würde sterben , für ihn
den ! — Es sollte alles geschehen, was Menfchcnkunst nnfbww
konnte . So sagte der Fürst dem Arzt ; ein Achselzucken war 0
Antwort - .. ,«

Laarsen •war bewußtlos , und dieser Zustand würde zUtt"NT
noch anhalten . So konnte Soldin dem Leidenden nicht einmal "
Hand drücken , ihm cin Wort des Dankes sagen , als er ging , E.
der Fürstin die Nachricht selbst zu bringen . Im Grunde sürchw ,̂
er , der Todeskampf könne eintreten ; er hatte noch nie jcn>n^
sterben sehen , und diesem 2lnblick wollte er aus dem Wege gehen-

Es war spät,- als der Fiirst nach Schloß Kelle zurückkehrte-
Liane , non einer quälenden Unruhe gepeinigt , litt es nicht NN
Menschen ; sie ging von Zimmer zu Zimmer , von Fenster - 4.
Fenster und achtete weder aus die Gespräche , die Prinz 001
mit Prinzessin Beate führte , noch auf ihre Pflichten als
das Wasser zum Tee hob sprudelild den Deckel des silbernen Keil
chens , aber Prinz -Chlodwig bekam seinen Tee nicht . Nur auf
Gang der Uhr achtete sie und meinte , die Stunden fdjltiijcn
wahnsinnig machender Langsamkeit dahin . Das Gespräch
sich um die Arbeiter -Versammlung , doch horchte jeder ans
leiseste Geräusch , das sich draußen vernehmen ließ . In
silberhellen , schnellen Tönen verkündete eine Standuhr die e .
Stunde ; Prinzessin Beate legte die schlanken Hände hinter
Kopf , neigte sich etwas zurück und gähnte verstohlen : sie £5.. (ti»
todmüde zu sein und wünschte dem alten Prinzen und der Äj.
„Gute Nacht ". Kaum war sie gegangen , als man im Vestibm '
vor dein Schloß eine gewisse Bewegung wahrnahni.
Schritte und die laute Stimme des Fürsten ließen sich hören,
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^er Aufruf des Deutschen iraiionaiausfchusfes für einen
ehrenvollen Frieden.

^ .München,  1ü . Juli . Der Deutsche Nationalausschuß Rrt
m °" luhru »g eines ehrenvollen Friedens hat emG Aufrus g
üth! ' ^Cn er am 1. August verbreiten wollte , und den 5 b
Ken die „Münchener Allgemeine Zeitung " schon heute m

L "Der Deutsche Nationalausschuß soll eine Anzahl unabhängiger,
innt̂ richiedenen Parteirichtungen angehoriger v ^ .
o, er Männer vereinigen , die aus dem Standpmik 1 - ' ,
Är Ängstlichkeit die ' günstige Sicherheit des Re chs hemmen,
stauch .keine eitle Begehrlichkeit diese Sicherheit s h I tz S
f  f « dürse . Dies kann nur erreicht werden duE einen Weden,

gleich entschieden entfernt halt von der Kampf >g
U -nsmacher um jeden Preis wie von der Une ttl 'chke, sw

iii^ Kundgebungen des Alldeutschen Verbandes zutage^ get« w^
z»!?? '- diesen Frieden hat der Kanzler im Marz -HS 6 Parole
" °er Feldmarschall v - hindenburg begluckwunschie , W Mrow

geben: „Vortragung der Grenzen un Osten - reale Garanne^
k,̂ este" l Ohne Boden keinen Frieden und keine Ausg

m  Äsgab 'ê de^ Deutschen Nationalausschusses ^ rd. es nun sem,
ch' Kle .chgesinnten eine einheitliche St .nmiung als Grundiage ^ ^
^deutschen Frieden anzubahncn , und mit ihnen )
A der „realen Garantien " , besonders die nähere i) ^

bestimmen zu helfen . Das kann dadurci g ' 1 @e=
hm,rCr Deutsche Nationalausschuß seinen Mitgliedern
h^ gsgenossen alles einschlägige Material „ npar -1 . dd
Z5 mit ihnen lernt und horcht , um so «" beruh ° billigen
Lj^ g« °rten der deutschen Zukunst den Loden SZ dereitei . , Daoe^
hz«„,!SMe Ausgabe sein müssen , auf die Freigabe verstehen
Ls '°n, zu der sich die Regierung noch- immer mcht - -M«
I>s. le, zu dringen , und zwar in einem Umftmg , welch ^ „ . mischen
Hi belagerten Festung Deutschland nicht gefah - ,
Ä mr extremen beiden Flügeln entgegenzutreten , d e efi W
°ÄV °" den Staatsmännern die Lust zu einem ta “Un ^ .eDen
Hoi^ " Nexionswahnsinn vorwerfen , wo doch das , w und
L 'u keiner Form festliegt - Gerade angesichts -omammenschluß
h? v" en -Hetzereien muß jeder Urteilsfähige den1 Z sam^
hj.,sl,"e>8ennüßigeii und Unvoreingenommenen mit a 1
Schien , weil die letzten Wochen einen Vorgeschmack r>on de. 8

haben , welche verheerenden Folgen die e„ s<■ S
«Ä " auf beiden Flügeln während und nach dem 1)

\S :StÄ .' h° bm : « Mt « M M « * S:
». 4 ^ ®e,I). Rat harnack , Geh . Kommerzientat 1 Aot-
E °'°ach (Berlin ). Professor Neischmann (Komgsb rg ), BM
tzlfr g. D . v. Stumm , Kommerzienrat Rechberg - u
k ^ fmmeijlcr v. Bruchersen (Trier ), ®«’(Iaim (Amen ) und

A>;gust Thyssen , Generaldirektor 5)e»ieken (Dremen-
' (3b') „

Uassauische Nachricht».
- - «- >«- d- ,

eine andere Rohsiossgenosseiischast , ersolgen . Um die Lederkartea
ausstelken und die Verteilung beschleunigen zu kaum 1, i)t cs notig,
dnü jeder Schuhmachereibetrieb sosort und spätestens Ltj zum
90 ciu}i cr  Handwerkskammer zu Wiesbaden , etwa ^ lrch Post-
karte folgendes mitteilt : -.) Vor - und Zunanre des Berr . ebsm-
bnbers IU Wohnort mit Straße und hausnumnier , c) Knzahi und
or0rt ber 5 Zt beschäftigten Arbeitskräfte . Wer dies mch. pumt-

Ldf con Nichtmitgliedern entgegen . Wiesbaden , den k i . ouli 191o.
Die haiidwerkskamiiier.

* (Sine n eue Denkmünz e für Sammeleifer.

^7i, ? « erNn Für d e Gewährung kommen nach dem Ermessen
nÄ e Äelnen Vereine vom Roten Kreuz solche Spender „ ibetracht.
der einzelne Kreuz durch Sammeln von Gegenständen
bl' rn £t Ami SBorteiteTeSfen oder höhere Geldbeträge

Ä?'"i ^äs .« sra

ins
nn !ere Volk/ktast die grüßten Ansorderungen stellt , jo muh auch
m .' mvUcke Erde geben , was irgend aus ihr herauszuholen ist,

£" e,aÄ nä

O bester wird der .ErtragZem . vur ^ unJ)  Oelrettig in

Z ZdL sp
Saar " "") " vfaucy 1 2cr 2(nbal , D0U  Stoppelruben ist

^empfehlen wo der betreffende Schlag im nächsten Jahre
da " '4 - o« empseyie > ^ bicie bann  häufig weniger gut ge-

Agen durch das Erzeugnis der eigenen Scholle zu ersetzen habe » .

Die höchstvunktzahl von 70 Punkten wurde in der Oberstufü
zweimal , in der Unterstufe einmal erreicht , " " d im ganzen er¬
rangen gegen 2000 Mitbewerber de» Eichenzwelg des Si ^ er^,
fodaß eine gute Durchschnittsleistung sestzustellen ist. I " der Obe -
stuf ' wurden mit voller Punktzahl (70) erste Sieger , herm . Re,m
bald , Königliches Gymnasium Wiesbaden , und Karl Krieg « , M
"ertui »verein Cronberg ; zweite Sieger wurden K" k 69 Punlte . .
Ernst Kretschmann , Turnverein Mainz , und Karl hornberg ,
Turnverein Kreuznach ; dritte Sieger wuröen mit b8 Pum ! .
Rich . Volkhardt , Turnverein Vorwärts Boüenheim , G . Bmum
Turnverein Homburg , G . Molk , Jugendwehr Gwß -Stemheim.
Franz Schmitt , Turnverein 1817 Mainz , Ernst haanmmn , Turm
vercin 1860 Neunkirchen , und Ludw . Langsdorf , Turnverein Bad
Nauheim . In der Unterstufe wurde , gleichsalls init voller Punk -
w !,k (70), erster Sieger . Wilhelm 51issel, Reaigyimiasmm Darm¬
stadt ; zweite Sieger wurden mit 69 Punkten : Theo Krepping,
Gymnassalturnverein Limburg , Wilhelm Ritter , Turiwereui
Neunkirchen , Adolf Elm , Turngefellschast Bruchkobel Gust Hagen
mann , Turn - und Fechtklub £m,mu , und L . Kirch , Turngesellschaft
Bieber

Beim Eilbotenlauf , zu dem 51 Mannschaften gemeldet waren
und der als letzter Teil der turnerischen Aufführungen leider un¬
ter starkem Regen stattfand , siegte die Mannschaft A des frank¬
furter Turnvereins mit 68,3 Sekunden.

Wenn auch nicht von der Gunst der Witternng getragen , ist
diese- Feldbergfest durch seinen Umfang , die musterhafte Einrichtung
und den daraus sich ergebenden ungestörten und raschen Verlaus
und den Gedanken an den Schutz des Vaterlandes durch feine Ju¬
gend , den es verkörperte , das bedeutendste geworden , das -mr
kennen , und bildet vielleicht den Anfang einer neue » Reihe dieses
alten Festes , das hinausreicht bis in die Tage der Vorbereitung.

bL ° Sbport ^ s .' Der Staatssekretär ve- J" ' .TO ; - rB inute
ü»d? V , daß die in der Nacht zum 1. August » »' iR,ejd)5nbga be

eingelieserte » Postsendungen ujw . Bahnposten
isry}'e9en. Alle hauskästen der Postanstalten u „rnachtsstunde
«A - soweit Unterbeamte vorhanden sind, 'j^ Aöbnliche Brief-
iilmbewöhnlich geleert . Sendungen , die m 9 Morgen des
>. ft’ 1Belegt sind, gelten bis zur ersten Le °ru g - nelien

noch als nach der alten Ordnung fr
y  werden am 28. Juli ausgegebe » .

k :  Aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden find b.s zum 1. Jul,
, . 15 0 ß c f) r c r gefallen. -•

KeinJ " *d) r ä n f J1” ? s bekannt -̂ *Durch ^Bekanntmachung%/ ÖCriöaltunq albt folgendes belarmt . j ^

k"e eine besondere Erlaubnis eines Aul k beauftragten
ßch """ diesem mit der Erteilung der Lrlaubnv . ° ul„  Ab-
!>̂ ° erholten haben . Diese Erlaubnis w >" erteilt die das
Äĥ lung ^ r Radfahrkarte nur s"lchELÄ ^ ,°r Verkehrsmittel

Ermangelung anderer gweckdi« 1 ^ zur
l'nb 5mnr ' « ' a(s . aäcforberung 311" ^ bcr5  notwendigen

^etufon0 ihres im allgemeinen Interesse | , ur  zius-
°d"r Gewerbes , 3. zur Beförderung von Waren ^ m ^

fcbes 0 r" 8 it)r l 5 Betriebes , 4 M folge h (ne p!Ucit;cres cr ,
5'it: ■. Cie wird in ,edem falle au , RM g i , sd )UltDcg

Schülern oder Schülerinnen , d. re ! G „!enenheit fehlt,
^5 ? 3 Kilometer betragt und denen ^ dw Gelegenyeu ^ ^ Ŷ .

Verkehrsmittel in
Personen , insbeso'

"°i>Tb lyrer Wohnung zur Arven
S-hE 'N̂ estens 3 Kilometern habe » ; c) .̂ "Thres Be-
*"'■ Krankenschwestern , hcbammen 5« A Dienste , von

°»kch"w Z Kilometer betragt uno if b:c Schule zu
ApH berc  Verkehrsmittel in zweckmäßiger W '
^ vm" '. Personen , insbesondere Arbeitern u Weg

tsn y  ihrer Wohnung zur Arbeitsstelle ei -xtg ^ürzten , hsil-
8khi,n'"bestens 3 Kilometern haben ; 0) Aerzte , 3.
r**fe5en.' Krankenschwestern , Hebammen 5" " . Dienste von
'Äii °der Dienste ; -, 'i) Beamten . oder andere " >m Dienste ^ .^

oder fnmimmalen Behörden stth k J Dienstes;ooer kommunalen joe^ uiut » ■ Dienstes;
ft In,Personen zur Ausübung ihres Berufe ^ (Feh-

Personen , die infolge ihres körperlichen Zustands ^f^
-̂ 'NZliedmaßen , Lähmung usw .) aus die , 9^ Erlaubnis
.̂ itb JDrelrad , Selbstfahrer usw .) angewiesen ! -M  Dreirad , Selbstfahrer usw .) angewiesen eü(,n I,ad-
% t b r gewährt für den bei Erteilung oe . ,R8b^h^ berei-

angegebenen Zweck. Die Benutzung dn gl .
Sw W andexe Zwecke bleibt verboten . Die > ^ zuständigen

?s !übSrg - Augsn <ätllrlksn.

Avi 16 Juli wurde aus dem Feldberg ein Jugendturnen ab-

"V

ä'  i » «i .fjj ' f“ 1; K- mm » :
Geyeralmaior Frhr . w h enmitfll5ebcr  des 9 Xurntrcifes
Herr v. Heimvurg  unv ^ äußeres Kennzeichen der er-
H e s b e cc« « ) Veranstaltung . Vergangenes Jahr versam-
hvhten Beoeutung der: Juangm un&  lauschten den
inelton sich Schmuck, die Zorn und Mut und Trotz
Worten ^ e‘s” 'Äffin Fest der Sammlung , heute
Ni unsere Herzen Draußen liegen sie, die Blüte und die
sollte ihm die Tat folgen . ' b bje qefeitiote Manneskrast,
Kraft des Volkes die f c ™ der der An¬
in Not unv ^Tod fugen sie sich z äu 6 ere  Linie , ihr aber muß
sturm der Fe .nde zerschellt. Das f bic  Ersatz
die innere Lime entfptcd,en . ar stellte sich uns heute
und Ergänzung jchafft . ! Junamannen vom 11. bis
FK -ML 'L Z-M- «?--"°°°i»---

”lr  n 'WWiSpÄ - « m» °°-

trug , >hn 0 ’^ nn' von der allgemeinen Dienstpflicht

*.
NM, -* ■?''' wUSi b'SÄAtÄ ™K S
noch wdechallt das Gelübde , ihre Handlungen
messen. In aller -vru r > „Laß Kraft uns erwerben

Äf - 1« « , »” - » ' « -» ” " s
ianb.

Nr andere Zwecke bleibt verbolea ben  zuständigen
î 'SeL 3111’ Benutzung eines Fahrrades ^ tf Vordrucken zu bean°

Wochen auf den daselbst erhältlichen „dfabrkarte , welche
'kr ^ nd diesen Anträgen die vorgeschriebene R ^ ^ gin jd)räns
kg » rer bisher besitzen muhte beizuWe Äta jt

t Cj Fahrradverkehrs tritt vom 12. üugui

Verteilung von  L >°£ eĴcim ^ ganifation de,-
i-ktn,  Pachereibetriebe.  Infolge pfsaeieUfdiaft " das
k djPk 'limg übernimmt die „Reichslederh 6 f Verteilung
?ft d-° Zivilbevölkerung verfügbare Bodenled z ^
kl ° Pazelnen handwerkskamnicrbczirke . F)a„dwerks-
^iii ei. fol !'t die Unteroerteilung dura , die ” l b(unfl cn und
knih ' gebildete Bezirkskomimsston auf die Leoeryc Bgzjrfg-
>iÄ ^ °hst° ffgenossenschaften - de-' - ^ jcĥ cder-
N»dkA °n handelt namens und >m Au . tr . fclbftänotgcn

„Uschaft . Zunächst stellt ste sin Ed Aus dieser
ZkhPcher des Kammerbezirks die ,,Level >c . . ( n Arbeits-
f fte ? te  muß u. 0. die Anzahl der z. Zt . b- lM « MN ^
? s", »^ kragen fein . In Betrieben welche 3 A ^  Ateifter als
rkitc -f )rl ’u0e) und weniger bescyastlgtcn , ir

aüff/ hinzugerechnet . Die Lederkarten s ge[)t der
Ävh ^ itig und nicht übertragbar . Mit de ' Scl)uhmacher-
s°h« ^r zu einem Lederhandler , oder. « 1 ^ unö
K Ä Pnossenschast . von denen er Bodenlcdei vezuy . , i?tf
h  ejk die Kundenliste einschreiben . Wh e-ieb n Die Lcder-
HL bnQn» in Zukunft fein Bobenlebcr $n 6®Ä nunb fn (if tc den

9 "der Rohstoffgenossenschaft Hai . b von diesemSÄ --jms ** m*4t !5. ALL »' ».<«

scharen , der uns seine Hand s ^ bes ausgedehnten

WALMSKL, .« .'- -»d-

ZAMZsLLWZ
über die höhe , kaum faßte man ll g ^ ( niebcr=
als auch schon “ ,cö "„ r i , racn m n S weder die Ehren¬
senkte. Um so mehr ist es « ' {ieL n . Regierungs¬
gäste " och die Jungmann S ^ m ulfb weilte befriedigt
Präsident v. Meister " >ch> . S Schuch , Geh . Oberkriegsrat

514  Uhr oben , ebenso CMllenz ^ vm ^ v. Bezold.
W >n t e r,  Kammerher . v. ) - ' Ls turnerische Ehrengäste
Kreisdeputterter Ln tt >ch , (_ ;ßnnncn unb  Osw . Faber  aus
Turn -nspektor <£ t> f ' fma mc „!  Bon 4900 angemeldeten traten
Leipzig - Und erst die Jungm Beteiiigung in Ansehung
4800 an . Das ist eine P -J S Ä n j )ei6t t einc  Pflicht tun!
des schlechten Wetters . d > >-Y ^ ^ bem gan3en  Feste
Und geradezu Elsterhast muroe > ^ Kleber,  aus
erfüllt . Der Obmann «es Pampigmit  Stolz und

Sie

fc. Wiesbaden . Am gestrigen Heu - und Strohmarkt notierto
man für neues Heu 5,60 bis 7,00 Mark . Stroh war nicht an-
grfahren . _ „

roc. Der Magistrat hat in seiner gestrigen Sitzung auf Vor¬
schlag des SVuratoriums zum Direktor des städtischen Realgym¬
nasiums den Oberlehrer Professor Dr . Wallbott gewählt . Dr.
Wallbott ist heute 41 Jahre alt , in Garbenteich , im Kreise Gießen,
geboren und seit dem 1. April des Jahres 1902 an der städtischen
Oberreaischule tätig . Am 1. April 1902 trat er als Hilfslehrer e,n
und am 1. Oktober desselben Jahres wurde er ordentlicher Ober-
lebrer — Dank einer Hygiene , wie sie sonst kaum übertrossen imrt ),
dank besonders der Mütterberatungsstelle , der Verausgabung von
Kindermilch , der Einrichtung der Schulärzte ist zur Zeit die Kin¬
dersterblichkeit , welche sonst in den Sommermonaten ihren Höhe¬
punkt zu erreichen pflegte , eine besonders geringe . Nur ganz ver¬
einzelt kommen jetzt Kinder -Sterbefälle bei uns vor . — Der
„Eiserne Siegfried "' wird auch au seinem derzeitigen Standort mcht
verbleiben , sondern er wird in die rechtsseitige Wand im Rathaus-
einaana verschoben , dem Anscheine noch, um die -öeelntlochtigung
des Verkehrs zu beseitigen , welche durch seinen derzeiligen Stand¬
ort bedingt ist. . ,

— Die nunmehr beendigte Nagelung des Eisernen Siegfried
hat 141 654 Mark ergeben.

— B i e g l e b , Mas . in d. Ers .-Abt . d. Feldart .-Regt . Nr . 18,
im Frieden Mitglied d. Art .-Prüf .-Komm ., in . d. gesetzl. Pens . z.
Disp . gestellt und zum Bez .-Offiz . b. Landw .-Bez . Wiesbaden er¬
nannt.

wc . Die städtische Weinversteigerung bezw . Weinprobe im
Kurhause hat vielen Teilnehmer, ! große Ungelegenheiten gebracht.
Wir haben bereits von einem Schuhmachermeister berichtet , daß er
seiner Sinne nicht mehr mächtig , von der Sanitütswache aus der
Straße aufgeleseii wurde . Auch der frühere Magistratsse -kretar W.
von Mainz war herübergekommen , um sich bei der Probe ein bene
anzutun . Schon vor dem Beginn der Versteigerung wurde er vom
Portier betroffen , als er feinen eigenen abgegriffenen Hut im Kar-
Haus -Entree gegen einen anderen , besseren vertauscht hatte . Zu¬
fällig war bei Schluß der Versteigerung derselbe Hut wieder über¬
zählig , dagegen fehlten einem anderen Herrn der funkelnagelneue
Hut nicht nur , sondern auch ein ziemlich wertvoller lliegenschirm.
Der Verdacht , diesen iiiitgenommen zu haben , lenkte sich selbstver-
ständtich gleich auf den Eigentümer dieses Hutes , a !s welcher W.
ermittelt wurde , und bei einer Haussuchung machte dieser oben¬
drein den Versuch , den Schirm den Augen des beteiligten Beamten
zu entziehen . Dieser Umstand in der Hauptsache war der Grund,
daß gegen ihn eine Anklage wegen Diebstahls erhoben wurde , ob-
lvoh! ec versicherte , alle Nummern der Verfteigerungsliste durch¬
geprobt zu haben , sinnlos betrunken gewesen zu sein und sich dev
Verwechselung des Hutes sowie der Mitnahme des fremden
Säiirnies nicht bewußt geworden zu sein . W . hat 28 Jahre lang
im Dienste der Stadl Mainz gestanden und ist vor etwa 8 wahren
wegen seiner hochgradigen Nervosität pensioniert worden . Der Vor-
sit-ende der Mainzer Stadtverordnetenversammlung , Justizrat Dr.
Schmidt war mit Rücksicht auf die Verdienste des früheren Beam¬
ten der Stadt Mainz , selbst zu seiner Verteidigung heute vor dem
hiesigen Schöffengericht erschienen , und es erging denn auch ein
Freispruch , weil ein Versehen als vorliegend aiigsnommen wurde.

Aus d-m Rheingau . Die ersten Kornhausen der neuen Ernte
sind auf dem hochgelegenen Felde bei Schierstein zu sehen . Gluck
auf!

Rüdesheim . In der letzten Stadtverordnetensitzung wurde be¬
schlossen. daß sämtliche Bcawlen der Stadtz deren Gehalt unter
3000 Mark stcht, eine Kriegszulage von 8 Proz . erhalten sollen.

Nieder -Walluf . Ein Bürger von Rieder -Walluf erhielt dieser
Tage ein Handschreiben von Admiral Scheer , worin derselbe dem
betresse,iden Herrn und den Bürgern von Nleder -Walluf femen
herzlichen Dank nusspricht für die Spende von 690 Mark an-
die Hinterbliebenen dcr gefallenen Helden der Seeschlacht am
Skagerrak.

sc. Aus dem Waingebiel . Der Roggenschnitt hat h,e und dcr
begönne ». Die Ernte verspricht gute Korner - und Strohertrage.
Weizen , Gerste und Hafer zeigen guten Stand . Die nasse Wit-
teruna hat die Entwicklung der Kartoffeln , des zweiten Klees , des
Futtermais , der Zuckerrüben , dcr Gemüse - und Dickwurzpftanzen
scbr gefördert , dagegen die der Lohnen und Gurken ungimstig be°
einfluht - Die bereits vereinzelt geernteten Frühkartoffeln find
völlig gesund . .

. fc. Frankfurt . Der Polizeipräsident hatte bei dem Bezirks¬
ausschuß die Entziehung der Erlaubnis zum Betriebe der Schank-
wirtschaft dem Schankwirt Heinrich Carl Scheibet im Huuse Seä-
bächergasse 3 dahier beantragt . Scheibe ! ist von seiner Ehefrau ge¬
schieden und lebt in wilder Ehe mit einer Kellner .» Seme Wirt¬
schaft ist eine Animierkneipe in ausgedehntestem Maße . Die Gaste,
die dort Einkehr hielten , wurden gehörig gerupft . Auf größere Geld¬
scheine gab der Wirt einfach nicht heraus , sondern stellte als Ae-
auivalent eine Pulle We -n einfach hin . Wegen Uebertretung der be-

S'- UM -n der Kunde,.liste der Bezmksio-nmm - n
1' fe des auf jeden Beiried allenden Bodenle^ rs
lSim? ontroI Ht*ne 5" Berlin festgesetzt " " P ^ ^ ssenschofteN bc.
St 0°" dc» LöderhandluiigenU"d Rc tts Lcderhandliii' gen
izb, « ben . Die Abgabe des Leders an W AorausSchahlmig
|l fccr. îP .fSenvssenschasten erfolgt u «r ^ ! fo faun  der Aus-

n-,? N° ' gt diese nicht innerhalb 8 Tag ^  Anteils und
P oipPft der Berteumig und die Ueberwe s »g oder

> !Mriebene,i Kunden an einen and « - ».J ^ Jr -rr -rr—

k> 'T öia,1c >hm entgegen eilen tonn 1-t®VJJ5er cr ‘
tbt  U,̂ « hstzt. mit verstörter Miene , als Hab ers

l°> er der Ueberbringer einer trostlosen
(Fortsetzung folgt

erfüllt . , Der „ - " , 7 hervorging , kann mit Stoi
dessen Händen die Orgamsntioii ^ ^ ompfrichter Werk blicken
Befriedigung aus sein und i „0 Wetinrner in vier Uevung - ... --
haben ° .e Nm .nkÄbl m berechnen und die Sieger zu verlun-
zu prüfen , die Punktzayi zu vcrcni Stunden . — Ein bedeut-
bigen - und das alles binnen wE ^ fJter Schulrat Schmuck,
sämer Augenblick war es , s S j( au | Kaiser und Reich aus-
umjubelt von Tausenden , das t ^ rciner  Tischrede hervor¬
brachte . bedeutsam war es ^ t stattgesunden so groß wie
heben konnte , „ . r  m ^ utuiig und Anerkennung , wo sich
dieses uno so vo > zusammenfanden in dem Bestreben,
einmütig Behörde ' und Bolk zu,a Jugend zu geben . So
dem Vaterlande ci  9 f j n e r und Er 'zellenz v. S ch u ch. ,
sprachen auch die Herren 0. JJ _ V -(n  g d Stegen die Jugend m

b„Gjl en T> Fläche Oes Berges gab Gelegenheit,
heiße«' Wettstreit. D e w t ^ allwcitwurs und Kugelstoßen,
12  Laufbahnen, ^je ll ft ■> für die Freiübungen zu er-
20 Mitsprungplatze u bj„ Jungmannen der Jahrgänge
richten Zn der Unterstufe türmen ^ m
1900,1901 und _ unb Cjne  Fceiübilng . In der
Ballweitwerfen . Freiwettspr ge 1900< betcn
Oberstufe turnten ^ « 3 ) fl bcr  Unterstufe waren , nur daß

M/Mahe SÄ und an die Stelle oc- Ballwurfs das Kugel¬
stoßen trat.

sonderen Verordnungen für Animierkneipen hat Schelbebein lang-
qes 'Kcqifter . Der Bezirksausschuß gab der Klage des Polizeipra-
fibenten statt , genehmigte die Entziehung der Konzession und setzte
den Wert des Streitgegenstandes auf 6000 Mark fest.

Irankfurl . Der Vorsitzende des Aufsichtsrats der Farbwerke
vormals Meister , Lucius und Brüning in höchst « . M . Herr
Walther vom Rath wurde in Anertennung feiner Verdienste um die
Entwicklung der chemischen und elektrochemischen Industrie sowie
ui» die Forderung der Wissenschaft und Volkswirtschaft vom
Kollegium der Abteilung für Chemie und Hüttenkunde der Techni¬
schen Hochschule in Berlin -Charlottenburg zum Doktor -Jugemeur
ehrenhalber ernannt.

— Mittwoch nacht starb unter schweren Vergiftungserschej-
nunqen das 24jtthrige Dienstmädchen Therese Haudbinder aus Rat-
terzell . Im Zusammenhang mit dem Todcslall durste die Verhaj.
tuna des 24jährigen Barbiers Richard Loose aus Oberrnschbach
stchen . Er steht in dem dringenden Verdacht , das Mädchen durch

! Gift beseitigt zu haben.
l — Mittwoch nachmittag stürzte in einer Fabrik an der Mainzer-

lnndstraße ein Dach ein . wodurch drei Personen teils schwere innere
Verletzungen , leils Schüdelbriiche davontrugen : alle drei mußten ins
städtische Krankenhaus gebracht werden.

Die Warken ' hamflerln . Im Frankfurter Hauptpostamt mgchte
dieser Tage eine Frau aus dem Volle ungewöhnlich hohe Einkäufef



Sie verlangte 20 Bogen mit 5 und 10 Pfg .-Marken und erwarb
ZOO Postkarten zu 5 Pfg . In amtlicher Gelassenheit saß der Be¬
amte hinter seinem Schalter und verabreichte das Gewünschte.
Endlich hatte sie alles beisannnen und verstaute die papieinen Wert¬
objekte . Aber bevor sie abging , lachte sie dem neuer Kundschaft
harrenden Verkäufer pfiffig zu und sagte : „Gott sei Dank ! Das
war ein Glück, daß ich soviel Zeug vor dein 1. August » och zuin
allen Preis erwischt habe !" Und schritt hochbefriedigt davon.

— Das Ergebnis der Nolksspende für die deutschen Kriegs-
und Zivilgefangenen in Feindesland hat in erfreulicher Weise die
Erwartungen , die auf die Opfermilligkeit der Bevölkerung gesetzt
wurden , weit üüertroffen . In Frankfurt a . M . hat die Volksspende
nach den bisherigen Schätzungen mehr als 400 000 Mark ergeben.

' Königstein . Die Königsteiner Bahn hat aus Anlaß des Feld¬
bergfestes am Sonntag nach jeder Richtung rund 6000 Personen
befördert . — Wie nachträglich bekannt wird , trugen sich beim Feld¬
bergfest sechs Unfälle zr>. Zwei Turner wurden so erheblich ver¬
letzt, daß sie mit dem Sanitätswagen nach Cronberg geschafft wer¬
den mußten.

Usingen . Man muß sich zu Helsen wissen . Der Abendzug
nach Frankfurt mußte wegen zu starker Belastung am Sonntag
auf osfener Strecke vor Anspach liegen bleiben . Das Zugpersonal
half sich dadurch , daß es den Zug teilte und erst die eine Hälfte , so¬
dann den andern Rest mit der Maschine nach Anspach holte . Dann
koppelte man die Wagen wieder zusammen , und mit bald zweistün¬
diger Verspätung fuhr man gen Frankfurt.

Montabaur . Leutnant d. R . Adolf Spies im Rheinischen
Iägerbataillon Nr . 8 erhielt das Eiserne Kreuz erster Klasse.

Mlerle ! aus der Umgegend.
Mainz . Durch Uebereinkommen der Unternehmer mit der

Stgd ! werden im Neubau des Eliktrizitätswerkes auf der Ingelhei-
mer Au täglich mehrere hundert Arbeiter , die größtenteils von
auswärts sind, gespeist . Sie erhalten eine dicke, kräftige ^ uppe,
die ein Mittagsmahl ersetzt. Das Essen , das in sieben Bauhütten
verabreicht wird , übersteigt nicht den Preis von 20 Psg.

Ofsenbach. Wegen Vergehens gegen 8 219 des St .-G.-B . wurde
hier der 78jährige Bandagist Potz verhaftet . Der alte Mann hat
sein strafbares Gewerbe schon seit Jahren betrieben . In der aus-
sehenen egenden Angelegenheit sind viele Mädchen und Frauen von
hier , Frankfurt und anderen Orten verwickelt.

SettgeNätze östrschtsW».

Italia , du bist erkannt , — warum noch solch Theater . — Dir
ist ja längst der Bieroerband — ein Gönner und Berater , — drum
brachst dem Dreibund du die Treu — und fühlst noch heute keine
Reu ' — und wurdest zum Verräter — zum feigen Attentäter ! — —

Wie warst du feil , wie hast du schnell — zum Treubruch dich
entschieden , — und dennoch lebst du offiziell — mit Deutschland noch
in Frieden . — Drum ob du nun den Strieg erwählst — und dann
zu linseren Feinden zählst , — es ändert diese Frage rein nichts
an deiner Lage! - , . . . . „ u u

Such deinen Kriegsgrund irgendwo , — du hast dich selbst be¬
tragen . — Sonst aber glauben wirs auch so, — daß du uns nicht
gewogen . — Ob du 's erklärst , das schadet nicht , es zieh » nut
nicht's! _ Ernst Heiter.
alter Zuversicht — ins Feld Alldeutschlands Streiter , — du änderst

Juli.

(Nachdruck verboten .)
Italien am Scheidewege.

' Italien ist voll Kampfbegier — und drum in krit 'scher Lage —
Krieg oder Nichtkrieg , das ist hier — aufs Neu die Tagesfrage . —
Man nimmt den Mund gewaltia voll — und weih nicht wie man
handeln soll — und ob es rötlich wäre , — daß man den Krieg
erkläret-

Man hatte ihn mit Oesterreich , — so jäh vom Zaun gebrochen,
— doch hat man sich nicht allsogleich — mit Deutschland ausge¬
sprochen . — Doch hat man bis zur heutgen Stund — gesucht nach
einem guten Grund , — der wohl genügend wäre , — daß man den
Krieg erkläre ! -

Nun rauscht 's in Roma 's Blätterwald , — bombastisch zu be¬
kunden . — daß es durch alle Lande schallt : — Es ist ein Grund ge¬
sunden ! — Denn wer ihn sucht, der findet ihn, — nun wird gelärmt,
getobt , geschrien , — man bringt das Volk i» Gährung — und hetzt
zur Kriegserklärung ! -

Man will und weiß doch nicht wofür — sich an Germania
rächen . — Man schlüpft durch jede Hintertür , — es gibt viel Kopf¬
zerbrechen . — Man möchte gern , es wäre ja — sehr wünschenswert,
der Grund ist da , — die Redeströme fließen , — doch schwer bleibt
das Entschließen ! - - -

Neueste Nachrichten.
Der Freitag-Tagesbericht.

WB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier. 21
Westlicher Kriegsschauplatz.

Der gestern gemeldete englische Angriff in der
Gegend von Fromelles am 18. Juli ist. wie sich heraus-
gesiellt hat, von zwei starken Divisionen geführt worden.
Die tapfere bayrische Division, auf deren einem Front¬
abschnitt er stieß, zählte mehr als 2600 Leichen des
Feindes im Vorgeiände und hat bisher 481 Gefangene,
darunter 10 Offiziere, sowie 16 Waschinengewehre ab¬
geführt.

Auf beiden Ufern der Somme holten die Feinde
gestern, wie erwartet wurde, zu einem Haupkfchlage
aus. Er ist gescheitert.

Die Angriffe wurden nach kräftigster Vorbereitung
auf einer Front von nahezu 40 Kilometern, von südlich
Pozieres bis westlich Vermandevillers, in zahlreichen
Wellen angefeht. Wehr als 17 Divisionen mit über
260 060 Wann nahmen daran teil. Das kärgliche Er¬
gebnis für den Gegner ist, daß die erste Linie einer
deutschen Division 'in etwa 3 Kilometer Breite südlich
von Hardecvurt aus dem vordersten m den etwa 800
Weier dahinter liegenden nächsten Graben gedrückt
wurde und daß feindliche Abteilungen in das vor-
fpringendc Wäldchen nordwestlich von Vermandevillers
cindrangen. Auf der gesamten übrigen Front zer¬
schellten die wütenden Anläufe an der todesmutigen
Pflichttreue unserer Truppen unter außerordentlichen
Verlusten für die Feinde. Auch der im Grabenkrieg
überraschende Einsatz englischer Reiterei zu Pferde
konnte daran natürlich nichts ändern. Es find bisher
17 Offiziere und rund 1200 Wann gefangen genommen
worden.

Von der übrigen Front sind Ereignisse von Be¬
deutung nicht zu berichten. Die Artillerie- und Winen-
werfertätigkeitwar südlich des Kanals von La Baffee,
nordwestlich von Lens sowie in den Argonnen und
bei§ecfeits der Maas zeitweise gesteigert. Nördlich von
Vendrefse (Aisne-Gebiet) gingen kleine französische Ab¬
teilungen nach ergebnisloser Sprengung vor und wur¬
den abgewiesen. Der Trichter wurde von uns beseht.

Ein im Luftkampf abgeschossenes seinrsiichesM
zeug liegt zertrümmert südlich von Pozieres , em an >
ist nordwestlich von Bapaume in unsere Hand gesau

Oesilicher Kriegsschauplatz.  ^
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg. '
Südöstlich von Riga raffte sich der Feind nur ^

einem schwächlichenAngrisfsversuch auf, der im « eu>
erstickt wurde. Russische Versuche, beiderseits von J 1'
drichstadt über die Düna zu fetzen, wurden verhlnoel-
Nördlich von Dweten hat eine kleine Abteilung °
Westufer erreicht. Nordöstlich von Smorgon sind vo
geschobene Feldwachen überlegenen feindlichenu
griffen ausgewichen. -

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls i*
Prinz Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Nachdem zwischen Werben und Korsow
Angriffe zum Stehen gebracht waren, wurde der n
Werben vorspringende Bogen vor weiteren umsM'
den Angriffen zurückgenommen.

Armee des Generals Grasen v. Bothmer.
Abgesehen von kleinen Vorseldkämpsenkeine &

eigmsse. 1■
Balkankriegsschauplah.

Nichts Neues.

Von englisch-französischer Seite werden in leichtj
durchschauender Absicht die merkwürdigstenFav
über deutsche Verluste im Sommegebiek zu verbreu
gesucht. So wird von „Poldhu" in alle Well gesr>M
aus einem gefundenen Schriftstück ginge hervor, ®
ein Bataillon des 119. Referve-Regiments von ferne,
Bestand von 1160 Wann 966 verlor, während
andere Bataillone desselben Regiments mehr als ”
Hälfte ihres effektiven Bestands ernbüßte. Zur sien
Zeichnung solcher Anstrengungen und zur BeruhE '-
der schwäbischen Heimat des Regiments wird benck^
daß seine Gesamtverlusie in den letzten Wochen
gestern glücklicherweise wenig über 566 Wann, , ,
etwa ein Viertel der englischen Angabe betragen, so"
klagcnswert auch das an sich schon ist.

Oberste HeeresleituE^
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1. Wer Brotgetreide verbittert, verkündigt sich am Vaterland̂ v
2. Schnitt und Versütterung von grünem Weizen und Rogge"

z. Wer°Laubheu sammelt und verfüttert, erfüllt eine Vaterlands
Pflicht!

4. Laßt keine Küchenabfälle umkommen!
5. Sammelt Altpapier!
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Günstige
Einkauf sgelegenheit

Mm-
KleiderSioHe

Fertige
DäfH'leMSli

Bis I . August
ohne

Bezugsschein.

Jacken -Kleider

Damen-Mäntel

Regen-Mäntel

Seidene Mäntel

Kinder-Mäntel

Taillen -Kleider

Kostümstoffe

Empfehle mich für den An¬
kauf von 138H

§ . FkohweiN , Mehgermstr.
Bestellt als Aufkäufer für den

Reg.-Bezirk Wiesbaden.

t GleiLfttommotsr
2 PS -, 220 Bott, mit Anlasier,
billig au verkaufen H

Oloicntbal& E o.,
LLicsbadcn, Ktrchgosse ö.

Gesucht ein sauberes, fleitziges

MÄrZGZSGM
das koch"» kann, und ein tüch
tiges Mädeden zu jeder Haus
a,öeit gegen guten Lohn. 14!H

Näheres in der gilial -Erved.

Wollene Kleiderstoffe

Mantelstoffe

Bunte Waschstoffe

Bestickte Schleierstoffe
weiß und bunt

Seide für
Kleider und BlusenBlusen, Röcke

Alle der Mode unterworfene Sommer- Waren werden zu sehr
- —— massigen Preisen abgegeben . - . .

Fein oder einfach

möbi . HiMwsv
billig zu vermieten. 144H

Näheres in der Filiat-Erped.

Elae Jklelffite Answabl besser

Herbst und Wintermäntel
in entzückenden Formel !« Ist schon eingeiroften.

Viel zu früh bist Du von uns geschieden,
Und umsonst war unser Fleh’n,
Ruhe sanft, Du Lieber Guter,
Bis wir uns einst wieaerseh ’n.

Den Heldentod fürs Vaterland starb infolge
eines schweren Kopfschusses, den er am 25. Juni er¬
halten hatte , am 17. Juli unser lieber Lohn, Bruder,
Neffe und Bräutigam 143H

Joh.Jos.Kaus
Musketier im Inf.-Regt . Nr . 71 , 7. Komp.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Hochheini , Mainz, Kastei, Kostheim, den 21. Juli 1016.
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Die amtlich vorgeschriebenen

Vordrucke für Urla«br-A«tkägr füf
Mlitärpersonenz«Md-u.ErntrardeM

liefert

Hofbuchdruckerei Guido Zeidler,
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Biebrich a. Rb.

Auf Barzahlungen in Gold gewähren wir einen Nachlaß von 10%
Das Gold wird von uas sofort der Reichsbank zugeführt.

Schön gebauter, zur Zucht
länglicher 145H

Fülselochse
lSimmeirthalerl ist zu vcrk. 'bei
Philipp Astheimer6 .^

Bischofs!,ein» b. M .,
Mainzer Str . 14

WWlk« -Mehl für
Pferde, Rin¬
der, Ztr 10

n andere Futtermittelf Oefli'b
gol, SchwHue lttiv Lifte frei df
Grnj . Milble Auerd « >b , Heii-

Brllw . 6o !ä . Nackaillo

kÄ « M . Zahn -Fr^
Vt lealtHden, FrlanarficteKti1-

- -prjgji,
Zahnschnierzbeseitigung , Zahnziehen , Nervto
Plombieren , Zahnreguberungcn , Kunstl.
ersatz in div . Ausführungen u . a . m.
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